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— 418 —

Ehriſt . Herr von Schaubrodt , wir muͤſ—

ſen uns erſt ein Paar Jahre naͤher kennen

lernen ; und wenn es dann Gottes Wille iſt —

Im . Sottes Wille ? Sie reden von Gott

anthropomorphitiſch .

Clem . ( wirft das Spiel um , und ſpringt

auf . ) Es iſt nicht auszuſtehn !

Hans . Verzeihen Sie meine Ungeſchick —

lichkeit .

Im . Mein Fraͤulein , haben Sie denn

gar keinen innwendigen Sinn ? keine Recepti —

vitaͤt ? Ich bitte Sie . Zerſtoͤren Sie mir doch

nicht mein liebſtes Gedankending ,

Chriſt . Gedankending ? was iſt das nur

wieder ?

Vierzehnte Seene .

Kilian . Die Vorigen .

Kilian . Au weh ! au weh !

Chriſt . Was giebts , Kilian ?

Hans . Was fehlt dir ?

Kilian .



Kilian . Unten haben ſich ein Paar be⸗

ſoffene Bauern bey den Koͤpfen , die Koͤpfe blu⸗

ten ſchon , ſie werden ſich todt ſchlagen .

Hans . Man muß ſie aus einander brin —

gen . ( er eilt fort . )

Kilian . Au weh ! au weh ! eer laͤuft ihm

nach . )

Chriſt . Nun Herr von Schaubrodt ?
und Sie eilen nicht meinem Bruder beyzu⸗

ſtehn ?

Im . Ich ?

Ehriſt . Hoͤren Sie denn nicht , wovon

die Rede iſt ?

Im . Oja .

Chriſt . So rennen Sie doch fort ! hin —

unter auf die Straße ! Mein Bruder iſt allein ,

unter beſoffenen Menſchen , er kann in Gefahr

kommen .

Im . Sie befehlen ? ich gehe . Doch muß

ich vor allen Dingen unterſuchen , ob ich , dem

Moralprincip gemaͤß, mich in den Streit mi —

ſchen darf , das heißt : ob ich wollen koͤnne,
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daß die Maxime meiner Handlung zum allge⸗
meinen Geſetz werde , ( ab. )

Funfzehnte Scene .

Clementine und Chriſtine .

Chriſt . Mein guter Bruder hat nicht
unterſucht . Wie ein Pfeil flog er fort , um zu

helfen .

Clem . Man macht jetzt gleich ſo viel

Aufhebens davon , wenn ein Paar Leute ſich

pruͤgeln. Eh man laſſe ſie , es ſind gymnaſti⸗

ſche Uebungen . Man bedenke doch nur , daß

die Roͤmer ſogar ihre Fechter beſoldeten , und

daß ſich die Englaͤnder noch heutiges Tages

mit Wetten beluſtigen , wenn ein Paar Men⸗

ſchen ſich auf Tod und Leben baxen .

Chriſt . Eine ſaubere Beluſtigung .
Clem . Kennen Sie die alten Fechter⸗

ſpiele ?

Chriſt . Nur wenig .

Clem .
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